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Telegraph 


Paris, 28. Juli, Nachmitt. 3 Uhr. Unbelebt und matt, Eiſenbahnaktien 
waren ziemlich gut gehalten. 
pCt. Rente 68, 15. 4/pCt. Rente 96, —. Credit⸗mobilier⸗Aktien 612. 
Det Spanier —. IpCt. Spanier —. Silber Anleihe 91%. Oeſterreich. 
Fend 5 ahn tin 623. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 570. Franz⸗ 

ep 57. 

London, 28. Juli, Nachm, 3 Uhr. Silber 61%. 

Conſols 9570, iproz. Spanier 27%. Mexikaner 19%. Sardinier 90. 
proz. Ruſſen 113. 4 proz. Ruſſen 100. 

Der Dampfer „Anglo Saxon“ iſt aus Newyork angekommen. 

Wien, 28. Juli, Nachmittags 1% Uhr. Neue Looſe 103%. 

Silber⸗Anleihe —. pCt. Metalliques 82%. 4 pCt. Metalliques 72%. 
Bank⸗Attien 968. Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 165. 1884er Looſe 
10914, National⸗Anlehen 83%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 257%. Kredit⸗ 
Attien 238%. London 10, IJ. Hamburg 77%. Paris 123 Gold 7. 
3 u 100%. Lombard. Eiſenbahn 92. Theiß⸗Bahn 

entral⸗Bahn —. 
Frankfurt a. M., 28. Juli, Nachmitt. 2% Uhr. Etwas feſtere Stim⸗ 
mung bei unbelebtem Geſchäft. 

chluß⸗Courſe: 8 144%. Wiener Wechſel 113% 

Darmſt. Bank⸗Aktien 235. armſtädter Zettelbank 222. 5pCt. Metalliques 


— 
. 


78%. 4% Ct. Metalligues 68%. 1854er Looſe 104. Oeſterreichiſches Nas 
tional⸗Anlehen 79 . * Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 29144. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 10903. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 2:6 Oeſterr. Eliſabet⸗ 


n 194%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 57%. 

8 28. Juli, Nachmittags 2½ Uhr. Sehr ſtille. 

Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöͤſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 625. 
NationalAnleihe 81. Deſterr. Eredit⸗Aktien 12374. Vereinsbank 96% 

rddeutſche Bank 85. Wien —. 

esta, 28. Juli. [Getreidemarkt.] Weizen loco und ab aus⸗ 
wärts ſehr feit, aber ruhig. Roggen loco ſtiller, ab Königsberg 125pfd. Juli⸗ 
Auguſt 75—76 bezahlt. Oel loco pro Oktober 30%. Kaffee feſt, aber ſtille. 

Liverpool, 28. Juli. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. — 

Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 8 
Marſeille, 26. Ja Ein amerikaniſcher Dampfer bringt Depeſchen 
aus Schanghai, vom 27. Mai. Die Forts an der Mündung des Peiho 
wurden in zwei Stunden genommen. Die Zahl der chineſiſchen Streitkräfte, 
— Beſätzungs⸗ als Feldtruppen, betrug nicht weniger als 10,00 Mann. 
angreve ſchen Raketen brachten das erſte Fort in einer 1 zum 
Schweigen. Alle anderen Forts wurden von den Kanonen ſehr bald übel zu⸗ 
gerichtet. Die Tartaren vertheidigten ſich tapfer und fielen muthig bei ihren 
Geſchützen. 1500 Mann der Verbündeten waren mit Schleifung der Veſten 
beſchäftigt. Eine Dſchunken⸗Flotte ward verbrannt. Am folgenden Tage ſegel⸗ 
ten die Verbündeten ſtromaufwärts. Unter 88 kampfunfähig gewordenen Mann⸗ 
ſchaften der Verbündeten befanden ſich 4 getödtete franzöſiſche Offiziere und 
57 Verwundete. In Indien herrschte eine beiſpielloſe Hitze. Sir Colin Camp: 

uu war in Folge des Klima's erkrankt. Er SR ; 
Kopenhagen, 27. Juli. Die Departementszeitung enthält die offizielle 
Bekanntmachung in Betreff der geſtern gemeldeten Umgeſtaltung des Miniſte⸗ 
Hums. — Der Profeſſor der Rechtswiſſenſchaft, Wedel, iſt zum Departements: 
Chef im Miniſterium des Auswärtigen ernannt worden. — Der dritte Theil 

neuen norwegiſchen Anleihe iſt hier untergebracht 


Preuſ en. 

Berlin, 28. Juli. Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin 
Friedrich Carl wird ſich dem Vernehmen nach in dieſen Tagen zu 
einer fünfwöchentlichen Bade⸗Kur nach Norderney begeben. In der 
Begleitung der Prinzeſſin werden ſich die Oberhofmeiſterin Gräfin von 
Alvensleben, die Hofdame Fräulein von Goltz und der Kammerherr 
von Schack nebſt Gemahlin befinden. — Ihre Durchlaucht die Fürſtin 

zu Hohenlohe iſt nach Norderney abgereiſt. — Der Miniſter des In⸗ 

nern von Weſtphalen hat ſich auf mehrere Wochen nach Ilmenau be⸗ 

geben. 
— Der Wirkl. Geh. Rath und Kammerherr Graf von Redern iſt 
v. Angermünde, der herzogl. anhalt⸗deſſauiſche Staatsminiſter v. Plötz 

von Deſſau, der Hofmarſchall v. Rochow von Stülpe und der kaiſerl. 
öſterreichiſche Präſtdent am oberſten Gerichtshofe Freiherr v. Krauß von 
Wien hier angenommen. 

— Der General ⸗Intendant der königlichen Schauſpiele Kammerherr 
v. Hülſen iſt nach Swinemünde, der königlich ſpaniſche Geſandte am 
hieſigen Hofe Marquis v. Ribeira nach Stettin und der koͤnigl. baier⸗ 

ſche Geſandte am hieſigen Hofe Staatsminister a. D. Graf v. Bray⸗ 
Steinburg nach München abgereiſt. 

— In Stelle des zum Kommandeur des Garde⸗Huſaren⸗Regiments 
beförderten bisherigen Kommandeurs der Leib : Gensdarmerie, Oberſt⸗ 
Lieutenants Grafen v. Bismark⸗Bohlen ift dem Vernehmen nach 

der Major und Flügel⸗Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, Graf von 
der Groeben zum Kommandeur der Leib⸗Gensdarmerie ernannt wor⸗ 
den. — Der Major v. Noville, beauftragt mit der Führung des Iſten 
Klraſſſer⸗Regiments, iſt von Breslau, und der mit Führung des 10ten 
ufaren-Regiments beauftragte Major v. Reiman von Potsdam, beide 
behufs Abſtattung der perſönlichen Meldungen hier eingetroffen. (N. Pr. Z.) 
[Zur Anweſenheit der preuß. Maſeſtäten in Tegernfee] 
bringt die „N. Pr. 3.“ unter dem 26. Juli von dort folgende Mit: 
teilungen: Am Sonnabend fuhren die allerhöchſten Herrſchaften bis 
Dorf Kreuth und gingen dann am Fuße der Berge am linken Weiſſach⸗ 
Ufer über die Wieſen, welche, an die Berggehölze angelehnt, die zer: 
ſtreuten Bauernhöfe umgeben, eine gute Strecke fort und wieder auf 
die Chauſſee hinaus, wo die Wagen die Heimkehrenden wieder auf⸗ 
nahmen. Geſtern nach 5 Uhr Abends wurde eine Ausflug nach der 


in der Pfarre Gmund gelegenen Filialkirche Georgenried unternommen. 
Vom Schloſſe weg geht die Tour am See fort auf der Straße gegen 
Solticgen bis mum Horse Gmund jenfet der Mangfallbrücke fleigt 
u 4 
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die Schwaige Kaltenbrunn und den 
immer ſanft bergan mitten durch Wieſen, welche zwi⸗ 


Straße ſind die Häuſer und Höfe des Dorfes Finſterwahl; dieſe ſind 
ganz oder zum Theil von Holz, in Wälder von Obſtbäumen gehüllt 
und mit einer Veranda verſehen, deren Geländer die Flora der Familie 
trägt: Rosmarin, Nelken, Roſen u. ſ. w. Ungefähr eine halbe Stunde 
vom Tegernſee entfernt ſteht auf einem nach drei Seiten ſich abdachen⸗ 
den und auf der vierten Seite anſteigenden Hügel ein liebliches Kirch⸗ 
lein mit Spitzbogenfenſtern und einem ſchlanken, ſpitzen, rothen Thurm, 
den ein Kreuz kroͤnt. Neben der Kirche find zwei große Gehöfte, von 
Wieſen und Obſtbäumen umringt; nächſt einem derſelben iſt ein Ra⸗ 
ſenſitz, zum Ausruhen einladend. Dieſes Pläß chen iſt ſehr freundlich 
und erlaubt eine hübſche Rundſchau. Die allerhöchſten Herr⸗ 
ſchaften beſtiegen unter Führung des Prinzen Karl k. H. den Hü⸗ 
gel und ließen ſich von dem Bauer, der die Schlüſſel hat, die Kirche 
Öffnen. Der Bauer und feine Frau find gute Leute von altem Korn. 
— Die Witterung iſt jetzt leidlich: geſtern brauſten heftige Winde über 
den See, die Hitze der heißen Tage verſcheuchend, auch einige plötzliche 
Regengüſſe gab es. Heute iſt das Gewölke höher, und eben fo un: 
ſere Hoffnung auf einen ſonnigen Tag für morgen. 


Berlin, 28. Juli. Wie in Berlin die Wiederherſtellung des Gou⸗ 
verneurpoſtens bekanntlich bereits zur Ausführung gekommen, und 
dieſe Stelle dem Feldmarſchall von Wrangel übertragen iſt, ſo wer⸗ 
den, wie uns mitgetheilt wird, die gleichen Stellen auch für eine An⸗ 
zahl anderer, aus militäriſchen Rückſichten beſonders wichtiger Städte 
wiederhergeſtellt werden, und für dieſe in Friedenszeiten allerdings vor⸗ 
wiegend repräſentativen Ruhepoſten eine Anzahl der hoͤchſten gegenwär: 
tigen militäriſchen Würdenträger zur Verwendung kommen. In Mag⸗ 
deburg, Koblenz, Königsberg, Breslau dürften die Stellen 
zunächſt wieder reſtaurirt werden, und hört man, daß bereits mehrere 
Generale dafür deſignirt ſeien. — Wenn die Organiſation der Beman⸗ 
nung und Bewaffnung unſerer Marine, abgeſehen von den eigentli⸗ 
chen Schiffsmannſchaften, in der Bildung der Marineſoldaten und in 
der der Landwehr entſprechenden Seewehr ihre Gliederung erfahren hat, 
ſo ſoll nunmehr auch noch mit der Formirung der ſogenannten Küſten⸗ 
Kompagnie behufs einer Armirung und eventuellen Vertheidigung der 
Marinehäfen vorgegangen werden. Es wird die Bewilligung der da⸗ 
für erforderlichen Fonds Sache des nächſten Landtages fein, — Zum 
erſtenmale ſeit dem Jahre 1852 findet eben jetzt wieder ein für die 
Mannſchaften der Artillerie und beſonders des Ingenieurkorps fo 
überaus lehrreiches großes Belagerungd: Manöver bei 
Magdeburg ſtatt. Es kommen dabei alle Manipulationen, die 
bei Cernirung und Belagerung einer Feſtung zur Anwendung 
kommen, in ihrer ganzen Ausdehnung, namentlich auch das Graben und 
Sprengen der Minen, zur vollen Ausführung. Es macht dies dieſe 
Art Manöver vor Allem koſtſpielig und hindert deren ofte Wiederholung. 
Der General:ieutenant Ende wohnt, wie uns berichtet wird, perſönlich 
dieſem Manöver ununterbrochen bei. } 

Wir dürfen den in ganz Braunſchweig vorhandenen Wider⸗ 
willen gegen eine eventuelle Einverleibung in Hannover für den Fall 
eines Ausſterbens des braunſchweigiſchen Fürſtenhauſes als faſt noto: 
riſch bekannt vorauszuſetzen. Wie uns heute aus Braunſchweig ge⸗ 
ſchrieben wird, ſieht man dort dem nahe bevorſtehenden Erſcheinen der 
Schrift eines jenenſer Univerſitäts⸗Profeſſors entgegen, in welcher, auf 
ſtaatsrechtliche Dokumente und Motive geſtützt, der Nachweis geführt 
werden ſoll, daß das Herzogthum Braunſchweig im Falle 
des Abſterbens ſelbſiſtändiger braunſchweigiſcher Fürſten 
an Preußen zu fallen habe. Es iſt dies, ſo fügt unſer braun⸗ 
ſchweigiſcher Korreſpondent hinzu, eine Ausſicht, die man gern und mit 
Vorliebe dort ins Auge faßt, wenn man ſich überhaupt einmal von 
der Idee einer ſtaatlichen Selbſtſtändigkeit losſagen fol. (B. B. 3.) 

Koblenz, 26. Juli. Die Großfürſtin Helene von Rußland kaiſ. 
Hoheit iſt nebſt zahlreichem Gefolge mit dem von Mannheim kommen⸗ 
den Dampfboot der kölniſchen Geſellſchaft hierſelbſt eingetroffen. Auf 
der Anlandebrücke der Dampfboote hatten ſich zu ihrem Empfange 
unfere oberſten Militär- und Civilbehörden eingefunden, und ſobald 
das Boot angelegt hatte, erſchien Ihre königl. Hoheit die Frau Prin⸗ 
zeſſin von Preußen, Höͤchſtwelche Ihrer hohen Anverwandten bis an 
Bord entgegenging, woſelbſt ſich die beiden fürſtlichen Damen in herz⸗ 
lichſter Weiſe bewillkommneten und ſodann zuſammen nach dem Reſi⸗ 
denzſchloſſe fuhren, in welchem Ihre kaiſ. Hoheit heutet übernachtet. 
Wie ich aus ſicherer Quelle erfahre, wird die Frau Prinzeſſin von 
Preußen noch bis zum 9. k. Mts. hier verweilen. (Köln. Z.) 


C. Nawitſch, 27. Juli. Am 21. d. M. veranftaltete der Stabshorniſt 
Pechmann ein Konzert im hieſigen Schützengarten, das mit Feuerwerk und „ur 
mination verbunden war. Die Ausführung war eine gelungene und feſſelte 
die verſammelte Menge bis zur Mitternachtſtunde. — In verfloſſener Woche 
war aus dienſtlichem Anlaß hier anweſend der Ober-Staatsanwalt und Syn⸗ 
dikus der königlichen Provinzialbant Seger aus Poſen, vor deſſen Forum be⸗ 
kanntlich die Poltzelanwalte die Bankagenturen und ein Theil der Gerichtsbar⸗ 
keit gehören. — Am jüngſten Freitag nahm der Oberſt⸗Lieutenant und Regi⸗ 
ments⸗Kommandeur v. Montowt eine ſpezielle Reviſton mit dem hier in Gar: 
niſon ſtehenden Füſilier⸗Bataillone vor, die den geſtellten Anforderungen voll⸗ 
kommen entſprochen haben * — Seit Donnerſtag Abend weilt in hieſiger 
Stadt der Konſiſtorialrath Dr. Mehring. Am fen f und Sonnabend fand 
unter ſeinem Vorſitz die Prüfung der Methodole ſten ſtatt. Der diesmalige 
Kurſus, von 12 Theilnehmern beſucht, hatte 5 Wochen gedauert. Ihn leitete, 
wie immer, Lehrer Hippauf, unter Aſſiſtenz des Prorektors Tecklenburg und 
Kantors Jüttner. Schließlich wurden die für das bromberger Seminar hier 
gebildeten Präparanden geprüft und zur Aufnahme als reif erklärt. — Allge⸗ 
mein bedauert wird, daß das 5. poſener Provinzial⸗Sänger⸗Feſt an den Tagen 
Ba an welchen das Schützenfeſt hierorts begangen wird. Wie ich höre, 
oll zur Vermeidung dieſes Niebelſtandes eine Deputation 175 eintreffen, um 
den Vorſtand der Schützengilde zu disponſren, das Königsſchießen auf andere 
Tage zu verlegen; doch dürfte ſchwerlich eine Aenderung eintreten. — Der hie⸗ 
ſige Magistrat hat in den beiden Hotels zum „grünen Baum“ und zum „gol⸗ 
denen Adler“ Subſtripttons eier zur Theilnahme an dem qu. Se ier 
auslegen laſſen. Das Feſt ſelbſt wird nach dem Programm am 2. Auguſt um 
8 Uhr Morgens mit dem Empfange der fremden Sänger auf dem liſſaer Bahn⸗ 
hofe und mit einem Feſtzuge von dort nach dem Ralhhauſe eröffnet. Nachmit⸗ 


— — 


3 4 Uhr findet das geiſtliche Konzert in der evangeliſchen Kreuzkirche ftatt, 
be Walden, thei a itl ohne Begleitung, — ‚ind geſſiche ono 


ſitionen von Paläſtrina, Lotti, Beethoven, ark und Steinbrunn 


zur Aufführung kommen follen. Dinstag den 3. August wird Nachmittags 
5 Uhr ” der großen Aula des Gymnaſiums abermals eine Aufführung jta 
finden, bei welcher, ſoviel wir aus den uns vorliegenden Notizen erſehen kön⸗ 
nen, außer der Hymne von W. Tſchirch: „Gott, Vaterland und Liebe“ mit 
Begleitung, noch Geſaͤnge von Mendelsſohn, Konradin Kreutzer, J. Otto ec. 
zu Gehör gebracht werden. Um 8 Uhr Abends am ſelben Tage iſt große Lie⸗ 
dertafel im Schießhauſe. Mittwoch den 4. Auguſt Nachmittags 3 Uhr geht der 
seit der Sänger vom Rathhauſe hinaus nach der neuen Welt.“ 

on feiner Badereiſe iſt heute mit dem Frühzuge unſer Kreis »Landrath 
Schopis wieder hier eingetroffen und wird ſchon morgen feine Amtsgeſchäfte 


wied er antreten. 
f Oeſterre i ch. 


Mailand, 24. Juli. Ich bin in Stand geſetzt, Ihnen die Haupt⸗ 
Konzeſſionen mitzutheilen, die dem Erzherzog Maximilian für die Lom⸗ 
bardei und das Venetianiſche bewilligt worden ſind.) Es iſt unbekannt, ob 
alle ſeine Wünſche befriedigt wurden; das, was man ihm bewilligte, iſt aber 
nicht ohne Wichtigkeit. Die erſte Konzeſſton betrifft das Steuerweſen. 
Eine Kommiſſion, aus ſechs Mitgliedern der beiden italienifchen Central⸗ 
Kommiffionen und einigen anderen Mitgliedern, die der Finanz⸗Miniſter 
ernennt, beſtehend, wird eine Reviſion des allgemeinen Steuer⸗Syſtems 
der beiden italieniſchen Provinzen vornehmen und die Gleichheit dieſer 
Steuern mit denen, die in der übrigen Monarchie erhoben werden, 
herſtellen. Um die Bedeutung dieſer Maßregel zu verſtehen, muß man 
wiſſen, daß die Vertheilung der Steuern in dem lombardiſch⸗venetiani⸗ 
[hen Koͤnigreiche ganz anders iſt, als in den übrigen Provinzen, 
und daß daſſelbe ein Drittel aller direkten Steuern bezahlt, 
während ſeine Bevölkerung nur deu ſechſten Theil der Geſammt⸗ 
Bevölkerung Oeſterreichs bildet. Die zweite Konzeſſion, die der wiener 
Hof macht, betrifft die Aushebung von Soldaten. Vergangenes 
Jahr konnte das gewöhnliche Kontingent nicht geliefert werden, und es 
ſoll deshalb jetzt eine neue Rekruten⸗Aushebung gemacht werden. Der 
Kaiſer erläßt nun dieſelbe und betrachtet das Kontingent als geſtellt. 
Eine dritte Reform betrifft die Stellung der Land-Aerzte. Sie er⸗ 
halten höheres Gehalt, und man ſichert ihnen eine Penfton zu. Eine 
vierte Konzeſſion, die der wiener Hof ſeinen italieniſchen Provinzen 
macht, wird wohl nicht verfehlen eine gute Wirkung hervorzubringen. 
Sie betrifft die Reorganiſation der beiden Akademien der 
ſchönen Künſte von Mailand und Venedig. Dieſelben werden mit 
den Inſtituten der Wiſſenſchaften und Literatur, die in den genannten Städ⸗ 
ten beſtehen, vereinigt, jede eine einzigen Präſtdenten erhalten und jede, die 
eine im Mailändiſchen, die andere im Venetianiſchen, mit allem betraut 
werden, was die ſchönen Künſte, die Preisausſchreibungen und die künſtle⸗ 
riſche Ausführung der öffentlichen Bauten anbelangt. Der Einfluß, den 
dieſe beiden Inſtitute erhalten werden, wird ſpäter, was Kunſt an⸗ 
belangt, faſt ganz allein Geltung haben, und der deutſche Einfluß, der 
ſich bis jetzt in dieſer Beziehung vielfach geltend machte, wird fat ganz 
verdrängt werden. Den Italienern, die fo ſtolz auf ihre künſtleriſche 
Bildung find, muß es natürlich im hoͤchſten Grade ſchmeicheln, daß 
man der italieniſchen Kunſt dieſe Anerkennung zu Theil werden läßt. 
Dieſes ift alles, was man bis jetzt zu thun beſchloſſen hat. Die ber 
treffenden Dekrete werden wahrſcheinlich übermorgen in der offiziellen 
Zeitung erſcheinen. Die gemachten Konzeſſionen berühren doch viele 
Intereſſen, die den Bevölkerungen der beiden Provinzen ſehr theuer 
und werth ſind. Uebrigens iſt das Eis gebrochen, und in der Einlei⸗ 
tung, die den Dekreten über dieſe Maßregeln vorangeht, wird geſagt, 
daß der Erzherzog beauftragt iſt, die übrigen Bedürfniſſe des Landes 
zu ſtudiren und die Mittel aufzuſuchen, um ſie zu befriedigen. 


Ruſ lan d. 


Ans dem Königreiche Polen, 23. Juli. Die Anſtren⸗ 
gungen, welche in neuerer Zeit Rußland zur Hebung ſeiner Marine 
macht, ſind ſo bedeutend, daß die eigenen Werfte für die zum Bau 
beſtimmten Schiffe nicht mehr ausreichen, und es werden deshalb un: 
ter Aufſicht ruſſiſcher Marine⸗Offiziere in England, Frankreich und 
Nordamerika vorzugsweiſe Schraubenſchiffe gebaut. Die Reorganiſa⸗ 
tion der Oſtſeeflotte iſt vollendet und zählt dieſelbe ohne die ſehr zahl⸗ 
reichen Kanonenboote 27 Equipagen; jede Equipage zählt ein Linien⸗ 
Schiff von 60 bis 120 Kanonen und gewöhnlich noch ein kleineres 
Fahrzeug, und zwar meiſt eine Dampffregatte oder Korvette. Die 
auf acht Equipagen reduzirte Flotte des ſchwarzen Meeres wird durch 
die anderweitige Hebung der Flotte namentlich im kaſpiſchen Meere 
und im oſtſibiriſchen Küſtenbezirke hinlänglich erſetzt. Beſonders aber 
beabſichtigt Rußland an der Amur⸗Mündung die Gründung einer 
anſehnlichen Seemacht, wodurch es ſich einen bedeutenden Einfluß auf 
das Schickſal Oſtaſiens ſichert und die Beziehungen mit Amerika be⸗ 
lebt. Erſt 1853 am 18. Dezember wurde Nikolaſewsk am Amur 
gegründet, und bereits jetzt iſt es in kommerzieller wie militäriſcher Be⸗ 
ziehung ein wichtiger Ort, welcher ſich täglich bebt. Das Amur⸗ 
Geſchwader iſt in dieſem Jahre durch 10 neue Fahrzeuge vermehrt 
worden. (Wjener Z.) * 


Großbritannien. 


London, 26. Juli. Unterhaus. [Die Vereidigung Ba: 
ron Rothſchilds.] Das Unterhaus verſammelte ſich heute um 12 
uhr. Baron Rothſchild trat, von Lord J. Ruſſell und Herrn S. 
A. Smith eingeführt, unter lautem Zuruf an den Tiſch des Hauſes, 
um den Eid abzulegen. err Warren rief „zur Ordnung“, wurde 
aber ſelbſt vom Sprecher zur Ordnung gewieſen. Als darauf der Ge: | 
kretär des Hauſes dem Baron v. Rothſchild den Eid abnehmen wollte, 


erklärte dieſer, er könne dies mit gutem Gewiſſen nicht in der vorge. 


ſchriebenen Weiſe thun. Der Sprecher befiehlt ihm, ſich zurückzuziehen. 1 


. 
*) Die obigen Angaben der „Corr. Bull.“ werden durch das heut in der 
W. 3.” veröffentlichte allerhöchſte Handſchreiben d. d. Laxen⸗ 


i burg den 17, Juli beſtätigt. 
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ht, und Lord J. Ruſſell beantrag 
da Baron 
ſten könne, und da kraft der neuen Akte das Haus auf Reſolutions⸗ 
wege den Eid abändern dürfe, daſſelbe beſchließe, daß in vorliegendem 
Falle die Worte „auf den wahren Eid eines Chriſten“ weggelaſſen wer⸗ 
den mögen. Herr Warren ſpricht gegen die Reſolution, nach ihm auch 
Lord Hotham und der Staatsſekretär des Innern, Herr Walpole. 
Ihnen antworten Herr Fox und Andere. Herr Warren beſteht darauf, 
daß abgeſtimmt werde. Es geſchieht, und Lord J. Ruſſells Reſolution 
wird mit 69 gegen 37 Stimmen angenommen, worauf Lord John 
und Herr Smith den Baron von Rothſchild wieder in den Saal ho: 
len. Dieſer ſpricht einige Worte mit dem Sekretär und letzterer kün⸗ 
digt an, das ehrenwerthe Mitglied wünſche den Eid auf das alte Te⸗ 
ſtament, in der ihn am meiſten binden Form, abzulegen. Der Spre⸗ 
cher erklärt, es möge geſchehen. Das neue Mitglied ſchwört mit be⸗ 
decktem Haupte, ſchüttelt hierauf dem Kanzler der Schatzkammer die 
Hand und ſetzt ſich unter lautem Beifall auf die linke Seite des Haufes. 
[Vom Hofe.] Das offizielle „Court Circular“ (eine Art von 
Hofprogramm, das durch den ſogenannten „Court Newsman“ den Jour⸗ 
nalen übermittelt wird) erwähnt heute zum erſtenmal die bevorſtehende 
Reiſe der Königin nach Preußen und meldet darüber Folgendes: 
„Es iſt die Abſicht Ihrer Majeſtät und des Prinzen-Gemahls, Eng⸗ 
land zu verlaſſen, um den Prinzen und die Prinzeſſin Friedrich Wil: 
helm in Potsdam zu beſuchen. Ihre Majeſtät und Se. tönigl. Hoheit 
reiſen am 10. Auguſt ab, fahren nach Antwerpen über und von da 
mit der Eiſenbahn nach Potsdam. Auf der Reiſe wird einmal Nacht⸗ 
lager gehalten. (Die Nachrichten aus Düſſeldorf ſtimmen, was die An⸗ 
gabe des Datums der dortigen Uebernachtung der hoben Reiſenden be- 
8 tript, mit dieſer Mittheilung des „Court Journal“ nicht überein. Von 
5 dort meldet man nämlich, daß Ihre Majeſtät am 12. dort eintreffen 
und übernachten werde.) „Aus Rückſicht auf den Geſundheitszuſtand 
Sr. Majeſtät des Königs von Preußen“, fügt das „Court Journal“ 
hinzu, „wird dieſer Beſuch einen durchaus privaten und häuslichen 
Charakter haben; es werden keinerlei Feſtlichkeiten oder königliche Be⸗ 

ſuche ſtattfinden.“ 

Frankreich. 
Paris, 26. Juli. [Rom und Civitavecchia.] In unſeren 
diplomatiſchen Kreiſen weiß man nichts davon, daß — wie die „Börſen— 
halle“ verſſchert — der Kardinal Antonelli Schritte bei der pariſer 
i Konferenz gethan habe, um die Entfernung der franzöſiſchen Truppen 
2 von Rom nach Civitavecchia zu erwirken. Keinesfalls ift anzunehmen, 
daß Frankreich ſich unter den gegenwärtigen Umſtänden zu einer Räu⸗ 
mung Roms herbeilaſſen würde. 

[Cavour in Plombisres.] Die „K. 3. ſchreibt: Der Kaiſer 

verläßt morgen Früh Plombiered und wird morgen Abend hier ein: 
treffen. Der Kaiſer hat jeden politiſchen Beſuch vermieden und nur zu 
Gunſten des Grafen Cavour eine Ausnahme gemacht. Der Empfang 
ſeitens des Kaiſers iſt ein überaus herzlicher geweſen. Der Graf hat 
mit dem Kaiſer geſpeiſt und ihn nach Tiſche auf feiner täglichen Pro: 
menade begleitet. Nach dem Spaziergange hatte der Kaiſer noch eine 
1 vertrauliche Unterhaltung mit dem Miniſter-Präſidenten Sardiniens, die 
| bis ſpät in die Nacht dauerte. 
h [Zur Konferenz.] Die „Köln. Ztg.“ meldet: Dem Vernehmen 
. nach iſt die nächſte Sitzung auf künftigen Donnerstag beſtimmt. „Graf, 
Hatzfeld, der preußiſche Geſandte am franzöſiſchen Hofe, iſt krank, was 
die Konferenz verhindert, ihre Verhandlungen fortzuſetzen.“ 


Amerika. 
New⸗Nork, 13. Juli. Laut Nachrichten aus Waſhington hat 
die Regierung der Vereinigten Staaten als Antwort auf die Einladung 
h der britiſchen Regierung, fie möge einen Plan vorſchlagen, um über 
2 den Charakter verdächtiger Schiffe ins Klare zu kommen, erklärt, ſie 

könne ſich kein Auskunftsmittel denken, das nicht größere Uebelſtände 
im Gefolge haben würde, als diejenigen, welche man zu vermeiden 
wünſche. Doch ſei ſie bereit, etwaige Vorſchläge der britiſchen Regie⸗ 

* rung in Erwägung zu ziehen. — Die Barke „Rapid“ iſt von hier 

mit einer großen Anzahl Arbeiter, die bei der Tehuantepec⸗Eiſenbahn 

beeſchäftigt werden ſollen, nach Mennatitlan in Mexico abgegangen. 
N In St. Louis find Nachrichten aus Utah bis zum 18. Juni an: 
gekommen. Wie der Berichterſtatter des „Republican“ meldet, waren 
folgende Bedingungen zwiſchen dem Gouverneur Cumming, den Frie⸗ 
dens ⸗Kommiſſaren und den Häuptern der Mormonen⸗Kirche vereinbart 
worden: Die Truppen ſollten ohne Widerſtand in die Stadt einrücken; 
die Civil⸗Beamten ſollten ihre Obliegenheiten ungeſtört erfüllen dürfen; 
den Landesgeſetzen ſollte unbedingter Gehorſam geleiſtet werden, und 
für früher begangene Vergehen ſollte Strafloſigkeit eintreten. Sämmt⸗ 
liche Häufer der Stadt, mit Ausnahme eines einzigen Hauſes, welches 

der Gouverneur nebſt ſeiner Familie bewohnte, waren den Civilbeam— 
ten und Fremden verſchloſſen, und dieſelben ſahen ſich genoͤthigt, in 

Wagen oder auf dem Erdboden zu ſchlafen. 


7 Breslau, 29. Juli: [Sicherheits Polizei.] Geſtohlen wurden: 
Schwertſtraße Nr. 2 ein ſchwarzer Düffelüberzieher mit ſchwarz und weißem 
4 utter, ein brauner Rock mit Sammtkragen, ein ſchwarzer Frack mit Kamelot⸗ 
E tter, zwei Paar beſetzte Stiefeln und eine Piquee⸗Bettdecke mit Spitzenbeſatz. 
Eine noch neue Radwer, welche der Eigenthümer, ein Landmann aus dem Kreiſe 
Trebnitz, unbeaufſichtigt auf hieſigem Markte hatte ſtehen laſſen. 
Eu Eingefangen wurde am 26. d. M. ein Kanarienvogel, welcher muthmaßlich 
ſeinem Eigenthümer entwichen. Letzterer kann den Vogel bei E. Littauer, Jun⸗ 
kernſtraße Nr. 35, in Aua nehmen. 5 : 
olizeilich mit Beſchlag belegt wurde am 26. d. Mts. ein angeblich gefun⸗ 
denes ſilbernes Armband, das auf dem Karlsplatze zum Kauf ausgeboten wurde. 
5 Gefunden wurde: Am 26. d. M. in dem Weberbauerſchen Schanklokal ein 
Portemonnaie, enthaltend eine kleine Summe Geld und ein Lotterieloos. 
Angekommen: Landſchafts⸗Direktor und Rittergutsbeſizer Graf Strachwitz 
aus Peterwitz. Wirkl. Staatsrath Nowitzky aus Petersburg. 
(Pol.⸗ u. Fr.⸗Bl.) 


Breslau. [Ber enge Ernannt: Der zeitherige Militär⸗Aſſi⸗ 
t röger, felt Hausvater und Rendanten 
N da Irren⸗Verſorgungs⸗An 
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Herabſezung (563 ten Käufer dafür. Koſel Oderberger waren 
den Ng a che le A. Ks 0 0 A 
witz, Franz 1 


Lehrer in Wohlau 
ſten in Zirkwitz, Kreis Trebnitz. 


rgani⸗[ um. Nordbahn büßte % ein, Mecklenburger gingen 7 — 7 unter geſtriger 
v. M. 5 meiſten Prioritäten zeigte ſich zu nicht erhöhten N 
redigtamts⸗Kandidaten Karl Wilhelm Fleiſcher zu] Begehr, und haben Er bei 7 Gd dafür 1 — me 


pro rectoratu: I) dem . 
Kranz, Kreis Wohlau; 2 dem Kandidaten der Philologie Oskar Geppert zu] Priorität ſuchte man 1 are 
Breslau; 3) dem Predigtamts⸗Kandidaten Herrmann Meſtzer zu Guhrau, und reußiſche Fonds stellten ſich weniger feſt als geſtern. Die Freiwillige An⸗ 
4) dem wise gan n Robert, . zu Breslau in Folge der dar⸗ leihe war offerirt, die anderen unverändert in kleinem Verkehr, für die 5er blieb 
7 — wi l ie praktiſchen Tüchtigkeit die Qualifikation zur . 8 ae = verloren 10 Dagegen waren 3% pP adt⸗ 
nahme einer Rektorſtelle. bligationen % on Pfandbriefen gewannen Pomme le⸗ 
Fr 55588 ſiſche J, Weſtpreußiſche deen nach. Rentenbriefe waren mehr im 


Handel, Gewerbe und Ackerbau (B. u. H. 3 


Polizeiliches Einſchreiten gegen ae Die] - ; 7 
en tg.” theilt folgende zwiſchen dem kgl. Polizel⸗Direktor in 5 en und Berliner Börse vom 28. Juli 1858. 
der dortigen Handelskammer gepflogene Korreſpondenz mit: An die Handels⸗ 
kammer. Es find neuerdings mehrere Zahlungs⸗Einſtellungen vorgekommen, Fonds- und deld-Course. 
als deren deer Verluſte in Stelle und Differenzgeſchäften bezeichnet werden. Freiw. Staats-Anleihe 4% 101 % B- Schl. Teng 
Geſchäfte dieſer Art ſind in den Verſammlungen der e Vereini-] Staats-Aul. von 18504 10 > Nord». Fr..) 
gung durch Vermittelung der dabei angeſtellten Mäkler in einem Umfange ab- dite N 12 % 0. Opersehles 
geſchloſſen worden, der die ernſte Mißbilligung achtungswerther Kaufleute hervor | dito 1854 4% 101, bz. dito B 
gerufen hat. Wenn dieſe tadelnswerthen Hazardgeſchäfte nicht ganz zu beſeiti⸗ dito 1855 au 101 % be. gie a? 
gen ſind, ſo läßt ſich dem Uebermaße derſelden doch entgegentreten. Es iſt zu] aue — 1 dito Prior. B. 
dieſem Zwecke vorgeſchlagen: 1 8 Mäklern bei Geldbuße oder Strafe der] Staats- Schuld-Sch. 3% 64% ba dito Prior. D. 
Entlaſſung aufzugeben, keine Lieferungsgeſchäfte über Produkte anders, als] Präm-Anl. von 1855 05 115 bz. A R 
unter Benutzung der von dem Vorſtande der Vereinigung vorgeſchriebenen Kon: | eee Stadrobl.. 4% G- Oppein-Tamow. 
trakts⸗Formulare . ee 2) Die Vereinsmikglteder durch Unterſchrift. & Pommersche. 13141812, be. Prinz-W (St.- V.) 
einer bezuglichen Erklärung zu verpflichten, ſich der Stell: und Differenzgeſchäfte[ Posensche . . | 4 [99% be. „ 
zu enthalten. 3) Mitglieder, welche Lieferungsgeſchäfte abſchließen, bei denen E Sen e. 7 5, dito Prior. Il 
es nach dem Urtheile des Vereinsvorſtandes oder einer zu dieſem Zwecke bes | „ Kur- u. Neumärk. 4 93 7 N Rheinische . . 
ſtimmten Kommiſſion lediglich auf Zahlung von Differenzen abgeſehen iſt, von | = Pommersche . 4 68% be 1 05 gez 
der Theilnahme an den Verſammlungen und der Mitgliedihaft auszuſchließen. 2. /Bosensche 4 192% bz dito v. St gar. 
Bevor in dieſer Hinſicht weitere Schritte 5 — werden, erſuche ich die Handels: | & Westf u. Rhein. | 4 1931, bz. Rhein-Nahe-B. . 
kammer um gefällige Aeußerung über dieſe Vorſchläge oder Bezeichnung geeig⸗ & Sächsische... | 4 93 ½% ba. Ruhrort-Orefeld. 
neter Abhilfsmittel. Der Polizei⸗Direktor v. Bärenſprung. ln 1 
Antwort der Handelskammer. Auf Cw. c. geehrte Zuſchrift vom|Louisdor....... — 11004 be dito Prior. III. 
8, 1 Aue 2 erſt heute 5 00 re daß 845 9 grien, Goldkronen — 0. 4% — Staalsb. i 
der kaufmänniſchen Vereinigung eine Vermehrung fingirter Geſchäfte hervor⸗ a g. Ko, ! 
rufen und das Börfenfpiel auch hier einbürgern würde, ift vor dem Jnsleben⸗ ER error dito Prior. 1 
treten dieſer Vereinigung vielfach, namentlich auch von dem unterzeichneten Vor⸗ 440 ger Pr. Anl. 4 100 bz Thüringer 
ſtande der Handelstammer ausgeſprochen worden und hat in der Praxis ihre] dito Nat-Anleihe | 5 SU, v =. 
volle Bejtätigung gefunden. Es ſind Perſonen der kaufmänniſchen Vereinigung Russ;engl- Anleihe. | 5 100%, 8. dite IV. km. 
beigetreten, die vermöge ihres gewerblichen Berufs in dieselbe eigentlich nicht do poin eh l. 4850 Wilhelms-Bahu 
gehörten und die an ihrem mühſam erworbenen Vermögen in Folge der unter: | Poln. Pfandbriefe. . | 4 | - — — — 1 
nommenen Zeitgeſchäfte in Produkten erhebliche Nachtheile erlitten haben. Es ent. 4800 Fl. 481% br dito Prior. Bel —| 5 ä 
N 5 2 . für das Aab War Ae gegen dito à 300 FL. | 8 sh. 
eſſen Willen, namentlich dann zu ſorgen, wenn derſelbe ſich in ige und ge⸗ ito 4 200 Fl. — 22 K. 8 5 
mante, geleplich aber nicht verpönte Verträge einläßt, — jo wie es wider aus, F . an 
ſchlleßlich Sache der Kontrahenten iſt, zu beurtheilen, ob fie ſich gegenfeitig dass 17% 1857 E. 
zu leiſten vermögen, wozu ſie ſich für einen ſpäteren Termin wechſelſeirig ver⸗ Aotien-Course. Berl. K.-Verein] 8 | 4 121 @. - 
pflichtet haben. Der Schwerpunkt liegt in der Frage: Ob die Exiſtenz und die . . 
unleugbar nützliche Wirkſamkeit für den Großhandel ohne die Mißſtände und Aach.-Düsseld | 31, 31,81 bz — Bakı 6% 4 ber u 0 
Nachtheile nöthig find, welche mit dem Börſenſpiel, mit dem Abſchluß von] Aach.-Mastricht.| — 3414 & 34 ba. Bremer „„ ii ee 
Scheingeſchäften verbunden ſind. Die trefenbite Antwort hierauf enthält der | Pore e eech 35 1 16 E u. Oobwig Ordenän 474 [airieZ 
Erlaß des Hrn. Handelsminiſters an die k. Regierungen vom 24. Oktober 1855, ld Erler 5 10 2½% 6 U 5 4 987. 4 % bz. 
worin es in Auen der Zeitgeſchäſte, bei welchen es nicht auf Lieferung effel-| dito II. Ein. .| — | 5 102% G dito Herechig.“ — — |— — — 
tiver Waare abgeſehen ift, wörtlich heißt: „Wünſchenswerth würde es freilich | yesmanhaiten.] D 484. be n l 0 lo he 
fein, ſolche Scheingeſchäfte zu verhindern; es find jedoch hierzu wirkſame Mittel! "dito Prior — | 4 ½ b. Genf. Greditb-A. 1 — 
nicht vorhanden, wenn man ſich nicht der Gefahr ausſetzen will, neben den fin: | Berlin.-Hamburg| 6 | 4 |106 etw. ba. Geraer Bauk 5,4 8 etw. br. 
girten auch die reelen a zu treffen und dadurch weit mehr Unheil anzu- Jo l. . _ f & I ER HERE EEE S- 
richten, als Nutzen zu ſtiften.“ Was nun die Mittel betrifft, welche das Hazard: | Berl.-Ptsd.-Mga | 9 Ba 10 Hannov. 494 ba. 
Geſchäft an hieſiger Börſe abſchwächen ſollen, jo halten auch wir es zu 1) für] ditoPrior.A.B.) — 0 5 Jass.Creditb.-A.| — 4 _ _ 
durchaus nothwendig, daß die Mokler ſich bei Strafe ſofortiger Entlaſſung der| Jute it 8. | — 4 990 — bie 1.4 u dir: be 
erwendung von vorſchriftswidrigen Formularen zum Abſchluſſe von Geſchäften] Berlin-Stettiner |9 74. 40) b.. Mein.Creditb-A.| 61 4 81 8. 
zu enthalten haben. Dagegen hat es 2) ſeine erbeblichen Bedenken, die Mit: |, dito Prior. | 5 4 0 «Br b e 8 Gerte edc K 0 B, 
glieder der Vereinigung unterſchriftlich zu verpflichten, ſich der Stell. und Diſfe⸗ Vente neueste — 4 8% . Ses or Bank . 4 7, & 116 ba. 
renzgeſchäfte, namentlich der letzteren, zu enthalten, weil ſich die Natur dieſer] Köln-Mindener .| 9 3½ 144. Preuss, B-Anth.| Rp, T0. n. 
Gef äfte bei Abſchluß derſelben im Voraus nicht beſtimmen läßt. Das Stell⸗ re 1 = 166 100% 15 gg A 0 0 5 
geſchäft findet allerdings in den hieſigen Handelsverhältniſſen keine Grundlage] Auto II. Em. — 4 Bra Thüringer Bank 34 7670 5 
f . : “ 4 G. 2 
und kann als nothwendiges Geſchäftsmittel weder formell noch materiell erach⸗[ dito II. Em. — 4 86 8 Weimar. Hank. 5ÿ 4 99½ B. 
tet werden a wenn 3 7 Be —— 5 1 5 e a 19 86 6000 au] „gie. e — 16 ha 
verneinen iſt, zumal dem Vernehmen nach eine Gerichtsbehörde die Erfüllbar⸗ 2. St. Eianb 87 16677 az 4 1 > 
keit derſelben durch Sentenz bereits feſtgeſtellt haben ſoll. Es find indeß die de Fr 1 t dad G ar 5 en 
in der kaufmänniſchen Vereinigung fungirenden Mäkler zum Abſchluß von Stell: | Ludw-Bexbach.| 10 | a 1144 6. dito 21. a" 
geſchäften inſofern nicht autoriſirt, als ihnen zu dieſem Behuſe bejondere Kon⸗ Naga Wien. 4 ed Hamburg b. S. 
traftöformulare vom Vorſtande nicht übergeben worden find. Weil dies der | Mainz-Ludw.A.l8 467 8 5 3 .. % 
Fall, und dieſe Art von Geſchäften nur als Agiotagemittel zu betrachten iſt, ano „dito „DUB I5.jB0l B- Paris.. 2170 
wäre es wohl wünſchenswerth, wenn den Maklern die Vermittelung und der] Aalen ien, 1 4 6. Wien e . 2M. 
Abſchluß von Stellgeſchäften ſeitens des Vorſtandes unterſagt werden möchte.] Neisse-krieger .| 3% 4 08 8 65% bz F Er 
Der Vorſchlag zu 3), eine Kommiſſion . ernennen, welche über die Tendenz . F Leipzig e 8 T. % G 
der zum Abschluß kommenden Geſchäfte Urtheil zu ſprechen hat, it unausführ⸗ Napster, — 432 , Fd . . 108 5 G 
bar, weil kein Mitglied der Verſammlung eine ſolche Kompetenz der Kommiſ⸗] J. Pr. Ser. III[ — 4% G Petersburg... W. 992, — 
do. Pr. Ser. IV. — 5 |1023, 4 Bremen 8 T. 10070 


ſion wird einräumen wollen, und dieſelbe nur ſelten e im Stande 
ſein wird, ob es bei dieſem oder jenem Geſchäfte lediglich auf Zahlung von 


Differenzen abgeſehen iſt. Das einzige Mittel wider Ausſchreitungen, wenn 4 ' g 8, Juli 1858. 
man das bloße und hazardmäßige Börfenfpiel jo nennen will, liegt in Hand: 8 ahnen dern n 180 55 8 1380 Br. Berliniſche 2900. 


habung einer ſtrengen Disziplin ſeitens des Vorſtandes gegen die Mäkler, weil 
durch dieſe die Vermittlung aller Geſchäfte ftattfindet. In der Sache ſelbſt aber 600 Br.“ Kotz 908 
glauben wir, daß die Mittheilung unſerer hier ausgeſprochenen Anſichten hin Allgemeine Gifenbahne und Lebensverſich. 98 Ol niſche 98 Br. 
reichen wird, den Vorſtand zur Abstellung der etwa vorhandenen Mißſtände zu 3 znr Leben sver ae er 50 Br. Ceres Aktien: 


9 
210 Br. Schleſiſche 100 Br Nagdeburger 


veranlaſſen, wogegen wir ein Einſchreiten der Polizeibehörde weder für zweck⸗ . = 

dienlich noch wänſchenswerth halten. Poſen, den 45 Juli 1858. Die Han⸗ RR a 

delskammer. (gez. Bielefeld.) 50 Gl. Concordia (in Köln) ya Br. 111 5 er 100 Br. Dampf. 
Br. 


eitete ſich das für den heutigen Verkehr vollſtändig. Geld ſtellte ſich flüſſig, *Die mit einem Stern 

fi ele, Bun g, blch 3 7% milig geboten. die Sheen l dr. bei abe. | handelt, verfehenen 2 gu 
en , un „Kredit prolongirte man für die Speſen (1 pr. mille), oder Bei ganz außerordentli ti ren die rſe im gemei⸗ 
vergülete %. Prämien ⸗Geſchäfte kamen auch nicht eben N Bon) eee eden 2 he weiger Bank a — 


en loco 48 Thlr., Juli⸗Auguſt 47% —4 
Mie. Gld., Auguſt⸗ hi E a 
1 55 Sep r.⸗Oktober 484 —49 Thlr. 8 
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* Nüböl 1000 15% Thlr. bez, Juli⸗ A gde bie . 
15%4—16, und blieb gegen das Ende der Börſe hin zu Gld., Au — — 15% FRE 15 % e e 157 r. 
16 Ale beyahlt, 16 Tl Br., Mö e, Tir. Gd, Oltober⸗ * 

Gld. 


2 N „Br., 15 Thlr. 5 ? 
Spiritus loco 20% Thlr. Aueh t 20420 . 
21 zit. Br., 20% Thlr. Gld., Nugüſt⸗Sepenber 20 , Thlr. bezahlt, 
21 Thlr. Br. 20% Thlr. Gld., September⸗Oktober 20 — 12 . beahit, 
Wk. bezahlt, 


t 


9 50 und Luxemburger waren fe 
4 ſich fe 


Ba Di nr 

tenmarkt.] Wegen ſtarken 

Umgang. Weimariſche unverändert zu haben. Für Danziger Privatbank] wetters von Käufern ſchwach Lee i Ceicaft doch e Augen: 

ermäßigte ſich die Forderung um J, für Königsberger und d im 

man % mehr, Magdeburger blieben feſt, Pommerſche ohne Käufer. 

Feet ſich um 4. Preußiſche Bankantheile waren nur 4% 
uflich. 


er { 
5660-54-67 Sat. nach 


B Trockenheit. 
iche giant 421581 417 Ale, weiße 1719-224 lt 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Winterraps 115—120.—125—.130 Sgr., Winterrübfen 120-125 —128— 150 


